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SICHERE, STARKE, DAUERHAFTE 
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Für Verankerungs- und Vergussarbeiten werden spezielle 
Produkte, mit hohen mechanischen Eigenschaften und 
langer Haltbarkeit benötigt. Daher ist es essentiell, in diesem 
Anwendungsbereich, ausschließlich Produkte mit einer 
Leistungserklärung (DoP inkl. CE Kennzeichnung) zum 
Einsatz zu bringen.

Die Leistungserklärung ist auch eine wesentliche 
Voraussetzung, um Produkte in der EU vermarkten zu 
können und die Mindestanforderungen erkennen zu 
können, wie zum Beispiel:

•	 hohe Formstabilität
•	 mechanische Eigenschaften, die für das auszuführende 	
	 Gewerk geeignet sind
•	 auszugsfestigkeit von Bewehrungsstäben
•	 ausgezeichnete Haftung, zwischen dem zu verankern	
	 dem oder zu vergießendem, Element und dem Untergrund

Letzteres ist besonders wichtig, da Vergussmörtel häufig 
verwendet werden, um starre Verbindungen herzustellen 
und Hohlräume zwischen Beton- oder Stahlelementen 
zu füllen. Die erste Art der Verbindung findet sich 
typischerweise bei Betonfertigteilen, bei welchen Säulen in 
den Fundamenten verankert werden müssen, während das 
zweite Beispiel sich auf den Verguss und das Verankern von, 
z. B. Maschinen, bezieht.

Die Bedeutung des 
Untergrundes
Um eine lange Dauerhaftigkeit der Verankerungs- oder 
Vergussarbeiten zu gewährleisten, spielt neben den 
Eigenschaften der verwendeten Produkte der Untergrund 
eine entscheidende Rolle, der mechanisch einwandfrei, 
fett- und ölfrei sowie staubfrei sein muss. Um dies zu 
gewährleisten, ist auch die richtige Vorbereitung äußerst 
wichtig, da dies zu einer noch besseren Performance des Ver- 
ankerungs- und Vergussmörtels beitragen kann. Ob im 
Neubau oder bei Instandsetzungen, es ist wichtig, die 
Belastung zu bewerten, denen die Produkte ausgesetzt sind, 
damit sämtliche Kräfte, unabhängig ihrer Art (Vibration, 
Stoßbelastung, statische und dynamische Einwirkungen 
usw.), gleichmäßig in die Fundamente übertragen werden 
können.

Epoxidharzmörtel
für Verankerungen und Vergussarbeiten 
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Produkteigenschaften  
der Epoxidharzmörtel

Informieren Sie sich bei MAPEI über die wichtigsten 
Eigenschaften von Epoxidharz-Verankerungs- & 
Vergussmörtel und deren korrekte Anwendung! 

Epoxidharzmörtel
für Verankerungen und Vergussarbeiten 

Die wichtigsten Merkmale, welche die Leistungs-
eigenschaften eines Epoxidharzmörtels für Verankerungs- 
und Vergussarbeiten definieren, hängen von seiner 
Zusammensetzung ab. Dies bestimmt, in Abhängigkeit 
der Zeit, die Beständigkeit nach Belastungen durch äußere 
Kräfte und aggressive Einflüsse.

Kennwerte zur Bewertung von 
Epoxidharzmörtel
Eigenschaften des Frischmörtels

Plastische Eigenschaften, Verarbeitbarkeit, Entmischung

Eigenschaften vom erhärteten Mörtel

Volumenstabilität, Widerstand, Druck- und Biegefestigkeit, 
E-Modul, Auszugsfestigkeit der Stahlbewehrung, Wasser- 
und Ölundurchlässigkeit, Frost-/Tauwechselbeständigkeit, 
Widerstand gegenüber aggressiven Chemikalien und 
Vibrationen, Haftung auf Beton und Stahl.

Die Bedeutung der Plastizität
Ein Verankerungs- und Vergussmörtel muss, in enge Räume 
und in Bereiche mit unterschiedlicher Geometrie fließen. 
Aus diesem Grund muss das Material seine Plastizität 
beibehalten, auch wenn Bewehrung vorhanden ist, damit 
es jeden Bereich, des zu verankernden oder zu verfüllenden 
Bauteils, gleichmäßig füllen kann. Die Verarbeitbarkeit ist 
daher ein wesentlicher Faktor.
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Planigrout 300, Planigrout 310  
und Planigrout 350
Epoxidharzmörtel wurden speziell für das Verankern, Vergießen, Instandsetzen 
und Verfüllen von Hohlräumen entwickelt, einschließlich solcher, die dynamischen 
strukturellen Belastungen und Vibrationen ausgesetzt sind.

Diese Mörtel entsprechen den Grundsätzen der EN 1504-9 (“Produkte und 
Systeme für den Schutz und die Instandsetzung von Betontragwerken – 
Definitionen, Anforderungen, Qualitätsüberwachung und Beurteilung der 
Konformität – Allgemeine Grundsätze für die Anwendung von Produkten und 
Systemen) und den Mindestanforderungen der EN 1504-6 (“Verankerungen von 
Bewehrungsstäben”).

Für Planigrout 310 und Planigrout 350 ist die Prüfung des amerikanischen 
Nelson-Labors auch mit den Ergebnissen der Tests verfügbar, die gemäß ASTM 
(American Society for Testing and Materials) durchgeführt wurden, den im Öl- und 
Gassektor angewendeten Normen. Diese messen und bewerten auch Kennwerte, 
die in den EN-Normen nicht berücksichtigt werden.

Ergebnisse der Tests nach 
ASTM-Standards
•	 Druckfestigkeit – ASTM C 579

•	 Zugfestigkeit – ASTM C 307

•	 Biegezugfestigkeit – ASTM C 580

•	 Elastizitätsmodul – ASTM C 580

•	 Schrägscherfestigkeit – ASTM C 882

•	 Kriechverhaltung – ASTM C 1181

•	 Wärmeausdehnungskoeffizient – ASTM C 531

•	 Linearschwindung – ASTM C 531

•	 exotherme Höchsttemperatur – ASTM D 2471

spezielle
Produkte
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Planigrout 300

ANWENDUNG

Dreikomponentiger, fließfähiger Epoxidharzmörtel für 
Verankerungen und Vergussarbeiten; 
max. Schichtdicke 5 cm

Nach dem Mischen von Komponente A mit dem 
Katalysator (Komponente B) und Füllstoffen (Komponente 
C) erhält man einen frei fließenden, nicht entmischbaren, 
gleichmäßigen Mörtel, der leicht zu verarbeiten ist. Nach 
dem Mischen erhärtet Planigrout 300 ohne zu schwinden 
in ca. 8 Stunden bei +23°C durch chemische Reaktion und 
bildet eine Verbindung mit hervorragenden mechanischen 
Eigenschaften, hoher Flankenhaftung und Dauerhaftigkeit 
gegenüber Chemikalien zu den verbundenen Bauteilen.

KOMPONENTEN ANWENDUNG•	 Epoxidharze
•	 ausgewählte Zuschläge in 		
	 in definierter Sieblinie
•	 spezielle Zusatzstoffe

•	 ca. 1 h bei +23°C verarbeitbar
•	 Temperatur +10°C bis +35°C

BESCHREIBUNG

EIGENSCHAFTEN TESTMETHODE
MINDESTVORAUS- 

SETZUNGEN GEMÄSS 
EN 1504-6

PRODUKT- 
EIGENSCHAFTEN

Dichte der Mischung (kg/dm3) / / 2,0

Maximale Korngröße (mm) / / 2

Viskosität nach Brookfield (mPa·s) / / 35.000

Fließverhalten nach dem Anmischen (cm) EN 13395-2 / > 20

Topfzeit der Mischung: / / 1 h

Mindestschichtstärke (cm) / / 1

Maximale Schichtstärke (cm) / / 5

Kompressionselastizitätsmodul (MPa) ASTM D 695 / 2.400

Druckfestigkeit (MPa) EN 12190
> 80% des durch den 

Hersteller deklarierten Wertes
nach 7 Tagen

40 (nach 1 Tag)
80 (nach 3 Tagen)
90 (nach 7 Tagen)

Zugfestigkeit (MPa) EN 196-1 /
15 (nach 1 Tag)

25 (nach 3 Tagen)
30 (nach 7 Tagen)

Auszugfestigkeit des Gewindestahls
- Bewegung unter einer Last 75 kN (mm) EN 1881 ≤ 0,6 < 0,45

Glasübergangstemperatur EN 12614 ≥ +45°C +50°C

Kriechverhalten – Bewegung unter einer Last von 50 kN über 3 
Monate (mm) EN 1544 ≤ 0,6 0,3

Haftung auf Beton (Untergrund in MC 0.40 – Wasser/Zement
Verhältnis = 0,40) gemäß EN 1766 (MPa) EN 1542 / > 3

(Versagen des Betons)

Haftfestigkeit der verankerten Stahlbewehrung
mit Planigrout 300 im Betonuntergrund (MPa) EN 1881 / 12

Brandverhalten EN 13501-1 Euroclass D-s2, d2
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Planigrout 310

ANWENDUNG

Dreikomponentiger, fließfähiger, hochfester, schnell 
erhärtender Epoxidharzmörtel für Verankerungen und 
Vergussarbeiten; max. Schichtdicke 10 cm.

Der Einsatz der innovativen Low-Dust-Technologie reduziert 
die, beim Mischen entstehende, Staubmenge erheblich und 
sorgt so für bessere, gesündere Arbeitsbedingungen. Nach dem 
Anmischen von Komponente A mit ihrem zugehörigen Katalysator 
(Komponente B) und mineralischen Füllstoffen (Komponente C) 
erhält man einen frei fließenden, lösungsmittelfreien Mörtel, 
der in komplizierte Bereiche und enge Räume fließt. Planigrout 
310 erhärtet durch einen chemischen Prozess und bildet 
innerhalb weniger Stunden nach dem Einbau eine Verbindung 
mit hervorragenden mechanischen Eigenschaften, hoher 
Haftung und Dauerhaftigkeit gegenüber Chemikalien zu den 
verbundenen Bauteilen.

KOMPONENTEN APPLIKATION•	 lösungsmittelfreie Epoxidharze
•	 ausgewählte Zuschläge in definierter 	
	 Sieblinie
•	 spezielle Zusatzstoffe

•	 ca. 30 min bei +23°C 		
	 verarbeitbar
•	 Temperatur +10°C bis 	
	 +35°C

BESCHREIBUNG

EIGENSCHAFTEN TESTMETHODE
MINDESTVORAUS- 

SETZUNGEN GEMÄSS 
EN 1504-6

PRODUKT- 
EIGENSCHAFTEN

Dichte der Mischung (kg/dm3) / / 2,20

Maximale Korngröße (mm) / / 6

Viskosität nach Brookfield (mPa·S) / / 80.000

Fließverhalten nach dem Anmischen (cm) EN 13395-2 / > 10

Topfzeit der Mischung / / ca. 30 min

Mindestschichtstärke (cm) / / 2,5

Maximale Schichtstärke (cm) / / 10

E-Modul (GPa) ASTM C 580 / 18

Exotherme Höchsttemperatur (415 ml vom Produkt) (°C) ASTM D 2471 / 43

Druckfestigkeit (MPa) EN 12190
> 80% des durch den Her-
steller deklarierten Wertes

nach 7 Tagen

100 (nach 1 Tag)
110 (nach 3 Tagen)
120 (nach 7 Tagen)

Zugfestigkeit (MPa) ASTM C 580 / 27 (after 7 Tagen)

Biegezugfestigkeit (MPa) ASTM C 307 / 13 (after 7 Tagen)

Auszugfestigkeit des Gewindestahls
- Bewegung unter einer Last von 75 kN (mm) EN 1881 ≤ 0,6 ≤ 0,36

Wärmeausdehnungskoeffizient (1/°C) ASTM C 531 / 2.5 x 10-5

Kriechverhalten – Bewegung unter einer Last von 50 kN über 3 
Monate (mm) EN 1544 ≤ 0,6 ≤ 0,10

Haftung auf Beton (MPa) EN 1542 / > 3

Haftfestigkeit der verankerten Stahlbewehrung mit 
Planigrout 310 im Betonuntergrund (MPa) EN 1881 / 15

Brandverhalten EN 13501-1 Euroclass E
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Planigrout 350

ANWENDUNG

Dreikomponentiger, fließfähiger, hochfester, schnell 
erhärtender Epoxidharzmörtel zum Verankern und 
Vergießen von Bauteilen; max. Schichtdicke 50 cm.
 
Die Verwendung ausgewählter Rohstoffe, begrenzt die 
im Mörtel erzeugte Reaktionstemperatur, auch bei der 
Anwendung in hohen  Schichtdicken. Im Vergleich zu 
herkömmlichen zementgebundenen Produkten reduziert 
die innovative Low-Dust-Technologie die beim Mischen 
entstehende Staubmenge erheblich und sorgt so für 
bessere, gesündere Arbeitsbedingungen. Beim Mischen 
der drei Komponenten entsteht ein frei fließender Mörtel, 
der sich durch hervorragende mechanische Eigenschaften, 
Chemikalienbeständigkeit und Haftung am Untergrund im 
ausgehärteten Zustand auszeichnet.

KOMPONENTEN APPLIKATION•	 Lösungsmittelfreie Epoxidharze
•	 ausgewählte Zuschläge in definierter 	
	 Sieblinie
•	 spezielle Zusatzstoffe

•	 ca. 45 min bei +23°C verarbeitbar
•	 Temperatur +10°C bis +35°C

DESCRIPTION

EIGENSCHAFTEN TESTMETHODE
MINDESTVORAUS- 

SETZUNGEN GEMÄSS 
EN 1504-6

PRODUKT-
EIGENSCHAFTEN

Dichte der Mischung (kg/dm3) / / 2,38

Maximale Korngröße (mm) / / 6

Viskosität nach Brookfield (mPa·s) / / 120.000

Fließverhalten nach dem Anmischen (cm) EN 13395-2 / > 10

Topfzeit der Mischung: / / ca. 45 min

Mindestschichtstärke (cm) / / 10

Maximale Schichtstärke (cm) / / 50

E-Modul (GPa) ASTM C 580 / 17

Exotherme Höchsttemperatur (415 ml des Produkts) (°C) ASTM D 2471 / 29

Druckfestigkeit (MPa) EN 12190
> 80% des durch den Her-
steller deklarierten Wertes 

nach 7 Tagen

60 (nach 1 Tag)
90 (nach 3 Tagen)
100 (nach 7 Tagen)

Zugfestigkeit (MPa) ASTM C 580 / 25 (nach 7 Tagen)

Biegezugfestigkeit (MPa) ASTM C 307 / 10 (nach 7 Tagen)

Auszugfestigkeit des Gewindestahls
- Bewegung unter einer Last von 75 kN (mm) EN 1881 ≤ 0,6 ≤ 0,36

Wärmeausdehnungskoeffizient (1/°C) ASTM C 531 / 4,1 x 10-5

Kriechverhalten - Bewegung unter einer Last von 50 kN über 3 
Monate (mm) EN 1544 ≤ 0,6 ≤ 0,20

Haftung auf Beton (MPa) EN 1542 / > 3

Haftfestigkeit der verankerten Stahlbewehrung mit 
Planigrout 350 im Betonuntergrund (MPa) EN 1881 / 15

Brandverhalten EN 13501-1 Euroclass E
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Produkteigenschaften

Neben ihren Leistungseigenschaften unterscheiden sich Planigrout 300, 
Planigrout 310 und Planigrout 350 auch in der Schichtdicke, die aufgetragen 
werden kann. 

Anwendbare Schichtdicke

Zusammenfassung der wichtigsten 
Leistungseigenschaften jedes Produkts
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Planigrout 300 1 h 2 40 80 90

Planigrout 310 30 min 6 100 110 120

Planigrout 350 45 min 6 60 90 100

Planigrout 300

Planigrout 310

Planigrout 350

1 2,5 5 10

anwendbare Schichtdicke (cm)

50
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Planigrout 300, Planigrout 310 und Planigrout 350 werden hauptsächlich für 
folgende Arbeiten verwendet:

•	 Verankerung und Verguss von Stützfundamenten für Pressen, Kompressoren und 	
	 schwere Industriemaschinen, auch für solche, die hohen mechanischen 
	 Belastungen ausgesetzt sind.
•	 Bauwerksverankerungen, Ankerbolzen bei bestehenden Bauwerken in Beton, 	
	 Stein, Fels und Stahl, auch in Bereichen, die Vibrationen und aggressiven 
	 Chemikalien ausgesetzt sind.
•	 Instandsetzung von Stützfundamenten bei Pressen und schweren Industriemaschinen.
•	 Egalisierung von Tragelementen, die zur Unterstützung von Deckenbalken 
	 verwendet werden.
•	 Instandsetzung von Schienenfundamenten bei Brückenkränen.
•	 Instandsetzung von Fugen in Industrieböden.

Typische Anwendungsbeispiele für 
Planigrout 300, Planigrout 310 und 
Planigrout 350

Verankerung und Verguss von 
Schienen für Straßen- und 
Kranbahnen für Brückenkräne

Verankerung von
Gewindestahl

Einsatzbereiche
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Verfuguss von 
Maschinen-
fundamenten

Verankerung von (Stahl)
Bewehrungen

Instandsetzung von 
Betonstützpfeilern
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Verankerung von Stahlbewehrungen

31

Herstellen der 
Bohrungen für die 
Bewehrung

Reinigung der Bohrungen 
mit ölfreier Druckluft

Verguss der 
Bewehrung

2

3

Instandsetzung 
der Fuge

Instandsetzung von Betonstützpfeilern

31

Die Tragplatte hydraulisch 
anheben, um Zugang zum 
instand zusetzenden Bereich zu 
bekommen.

Beton im Instandsetzungs-
bereich mit geeignetem 
Werkzeug entfernen, den 
Untergrund mit Druckluft 
abblasen und eine Schalung, 
für die instandzusetzende, 
Stelle errichten.

Vergussmörtel in die 
Schalung einbringen

2

3

Vergussmörtel unter den 
Schienen einbringen

Verankerung und Verfugung von 
Schienen für Straßenbahnen

Geschädigten Beton entfernen Untergrund reinigen

1 2

Instandsetzung von Fugenflanken

Beschädigte Bereiche 
aufschneiden, Fugenflanken 
reinigen

Vergussmörtel 
eingießen

1 2

Anwendungsbeispiele
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Untergrundvorbereitung
Betonuntergründe müssen ausreichend tragfähig, sauber und trocken sein.

•	 Vor der Applikation von Vergussmörtel sind Fehlstellen in der Betonfläche, wie 	
	 Risse und Hohlräume, mit geeigneten MAPEI Produkten instand zu setzen. 
•	 Mit geeignetem Werkzeug sind Abplatzungen, Ausblühungen, Zementleim, Öl 	
	 und Trennmittel zu entfernen.
•	 Entfernen von Staub mit einem Industriesauger.

Wenn es nicht möglich ist, alle ölgetränkten Bereiche zu entfernen (z. B. aufgrund von 
Ölaustritt aus bereits installierten Maschinen), vor dem Aufbringen des Vergussmörtels 
Primer CC 200 verwenden. (2K-Epoxidharzgrundierung für Oberflächen auf 
Zementbasis).
Primer CC 200 wird aus einer speziellen Formulierung hergestellt, die tief 
eindringen kann und eine Barriere schafft, die verhindert, dass Öl, Schmierstoffe 
und Kraftstoff durch Kapillarwirkung zurück an die Oberfläche steigen. Der 
Primer ist auch beständig gegenüber Wasser und Salzlösungen. Das Produkt in 
zwei Arbeitsgängen einem Pinsel, einem Besen oder einer Traufel auftragen. Die 
noch frische Grundierung mit Quarz 0,5 im Überschuss abstreuen, um ausreichend 
Rauigkeit für den Vergussmörtel auf EP-Basis zu schaffen. Beim Auftragen des 
Produkts auf Beton darauf achten, dass der Beton vollständig ausgehärtet ist.

Haftung von Vergussmörtel auf Metall
Um eine perfekte Verbindung zwischen dem Mörtel und der Metalloberfläche zu 
erhalten, alle Spuren von Rost, Farbe und losem Material mit geeignetem Werkzeug 
zu entfernen. Alle Metalloberflächen müssen ebenfalls mit geeignetem Reiniger 
behandelt werden, um fettige oder ölige Substanzen zu entfernen.

Applikation
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Mischen von Planigrout 300 
Die drei Komponenten von Planigrout 300 müssen, gemäß den im Produktdatenblatt angegebenen 
Mengen, gemischt werden. Die Komponente B in Komponente A gießen, den gesamten Inhalt 
des Katalysators (Komponente B) verwenden. Das Mischen erfolgt mit einem langsam laufenden 
Rührwerk, um Lufteintrag zu vermeiden und so lange mischen, bis eine einheitliche Mischung erreicht 
ist. Die Zuschlagstoffe (Komponente C) während des Mischens hinzufügen und weitere 4 bis 5 Minuten 
mischen bis man einen gießfähigen, gleichmäßigen Mörtel erhält.

12,2 kg kit 		  A:B:C = 1,6:0,6:10 

36,6 kg kit		  A:B:C = 4,8:1,8:30
Planigrout 300

96,1 kg kit	  	 A:B:C = 10,5:1.6:84 * 

94,4 kg kit 		  A:B:C = 7,0:3,4:84 *

Planigrout 310

Planigrout 350

*Komponente C besteht aus 4 Säcken zu 21 kg.

Mischen von Planigrout 310 und Planigrout 350
Im Gegensatz zu Planigrout 300 ist die Komponente C dieser beiden Produkte in vier 21 kg Säcke 
mit unterschiedlichen Mischverhältnissen vorgeschrieben. Für das Mischen von Planigrout 310 und 
Planigrout 350 die Komponente B in Komponente A gießen, den gesamten Inhalt des Katalysators 
(Komponente B) verwenden. Das Mischen erfolgt mit einem langsam laufenden Rührwerk, um 
Lufteintrag zu vermeiden und so lange, bis eine einheitliche Mischung erreicht ist. Die Mischung in einen 
Zwangsmischer gießen und während langsamen Mischens die Komponente C in einem gleichmäßigen 
Fluss zugeben und so lange Mischen, bis man einen klumpenfreien Mörtel erhält. Wenn nur Teilmengen 
der Produkte verwendet werden, diese mit elektronischen Waagen, gemäß den Mengenangaben im 
TDS, ermitteln.

Mischen 
der Komponenten
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Vergießen
von Bohrungen

Durchmesser der 
Bohrungen & Verankerung 
von Bewehrung
Bei der Verankerung von Bewehrungsstäben im 
Beton ist bei der Berechnung des Durchmessers der 
Bohrungen, in welchen die Bewehrung verankert 
wird, besondere Vorsicht zu leisten. Der Durchmesser 
der Bohrungen muss anhand der maximalen 
Korngröße des Zuschlags im Verankerungsprodukt 
berechnet werden. Der Abstand zwischen der 
Bewehrung den Seitenwänden der Bohrungen muss 
mindestens das 3- bis 4-fache der maximalen Korngröße 
betragen, um sicherzustellen, dass der Ringraum korrekt 
und vollständig gefüllt ist.

Beispiel für die Berechnung des Bohrdurchmessers bei einem 
Ankerstab mit Ø 20-mm

Planigrout 300 
Max. Korndurchmesser = 2 mm (6-8 mm 
Ringspalt) Ø Bohrung ~ 32/36 mm

Planigrout 310 und Planigrout 350 
Max. Korndurchmesser = 6 mm (18-24 mm 
Ringspalt) Ø Bohrung ~ 56/58 mm mm

Myriad Pro

8
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Verguss
in Schalungen

Einbau und Abdichtung der Schalung

Bei Verguss in Schalungen, wie unter Maschinensockeln oder zur Instandsetzung von Betonstützpfeilern 
dürfen wegen der Plastizität von Planigrout 300, Planigrout 310 und Planigrout 350 nur gut 
abgedichtete, temporäre oder permanente Schalungen verwendet werden, um sicherzustellen, dass 
die Vergussmörtel nur in die zu vergießenden Bereichen fließen und dort vollständig aushärten.

Abdichtung der Schalungen

Schalungen, die zum Verfüllen, Instandsetzen oder Verankern verwendet werden, müssen gut 
abgedichtet werden. Zum Abdichten von Schalungen wird empfohlen:
•	 Mapesil LM, ein einkomponentiger Silikondichtstoff, der einfach auf horizontale oder vertikale Flächen 	
	 aufgetragen werden kann.
•	 Mapeflex PU 45 FT, ein schnell erhärtender Polyurethan Dicht- und  Klebstoff mit hohem E-Modul.
•	 Mapeflex MS45, einkomponentiger, schnell erhärtender, sililierter Polymer-Hybrid-Dicht- und Klebstoff 	
	 mit hohem E-Modul;

Schaltrennmittel

Schalungen mit geeignetem Schaltrennmittel behandeln, wie z. B. Mapeform DMA 100, 
Mapeform Eco Oil, etc.

Platzierung & 
Abdichtung der 
Schalung
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Verguss

Beim Verguss in kleine, rechteckige Schalungen, das Produkt so eingießen, dass es parallel zur 
kürzeren Schalungsseite fließt.

Beim Verguss großer Bereiche muss das Verfüllen in mehreren Stufen erfolgen und der Bereich muss 
in kleinere Bereiche unterteilt werden. Etwaige Fugen im Bauteil müssen in den Verguss übernommen 
werden. Stahlstäbe oder Metallketten können verwendet werden, um den Mörtel leichter fließen zu 
lassen, Lufteinschlüsse müssen vermieden werden, Entlüftungsmöglichkeiten einbauen, falls erforderlich.

Empfohlene
Verfüllrichtung

Verfüllrichtung nicht 
empfohlen, bitte 
vermeiden
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Anker- und Vergussmörtel müssen nicht entlüftet werden, trotzdem immer darauf 
achten, dass sich keine Luftblasen bilden können. Den Anker- oder Vergussmörtel 
nur in einer Richtung einbringen damit die Bildung von Lufteinschlüssen und 
Luftblasen weitgehend verhindert wird.

Verguss
in Schalungen

Beim Verguss von Fundamenten prüfen, ob Höhensprünge oder Gefälle im 
Untergrund vorhanden sind, welche den Vergussverlauf beeinträchtigen können.
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Einbringen mit einer 
Pumpe

Planigrout 300, Planigrout 310 und Planigrout 350 können auch mit einer 
Mörtelpumpe, wie z. B. einer Putzmeister S5 mit einem D8-2-Trichter und PVC-
Schläuchen, DN von 30  bis 50 mm, eingebracht  werden.

Phasen beim Verguss unter Fundamenten

Nach dem Mischen des Vergussmörtels in einem langsam laufenden 
Zwangsmischer das Produkt in den Trichter der Pumpe gießen. Verfüllen des 
Fundamentes in mehreren Stufen, beginnend mit dem Bereich, der am weitesten 
von der Pumpe entfernt ist.

Tragen Sie den Mörtel weiter auf, und bewegen Sie den Schlauch schrittweise 
um Beim Verarbeiten des Vergussmörtels den Schlauch schrittweise um jeweils 
20 bis 40 cm zurückziehen, um den Bereich unter den Fundamenten vollständig 
zu verfüllen. Mit der Verwendung von  Metallstäben mit kleinem Durchmesser 
sicherstellen, dass der Vergussmörtel auch in kompliziertere und enge Bereiche 
fließt (stochern).

Abschließend den letzten Teil des Bereichs unter dem Fundament verfüllen und 
den Schlauch aus dem Fundamentbereich nehmen.
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Allgemeine Richtlinien für die 
Verarbeitung von Vergussmörtel

Applikation bei hoher oder tiefer Temperatur
Die Temperatur ist einer der Faktoren, die den größten Einfluss auf die Verarbeitbarkeit und die 
Viskosität der Produkte haben. Daher ist es wichtig, vor Beginn der Arbeiten die Umgebungsparameter 
zu prüfen, bei welchem Anker- oder Vergussmörtel verwendet werden. Die Reaktionszeiten sind bei 
niedrigen Temperaturen länger und bei hohen Temperaturen deutlich kürzer.

Vor der Applikation von Planigrout 300, Planigrout 310 und Planigrout 350 müssen einige Werte 
gemessen werden, besonders bei hohen oder tiefen Temperaturen.

Niedrige Temperaturen  (< 10°C)

Bei niedrigen Temperaturen sind die Verarbeitungszeiten und die Viskosität der Mörtel 
höher. Eine Erhöhung der Viskosität führt zu einer Verminderung der Plastizität des 
Mörtels. Wenn die Umgebungstemperatur und die Untergrundtemperatur unter +10°C 
liegen, muss der Mörtel daher in einem Bereich platziert werden, der örtlich begrenzt 
oder beheizt wurde, um die richtigen Umgebungsbedingungen für die Applikation zu 
erreichen. Außerdem werden folgende Maßnahmen empfohlen:

•	 Lagern Sie die Produkte vor der Verwendung bei +20°C bis +25°C
•	 Verarbeitung während der wärmsten Tageszeit
•	 Schützen Sie die Produkte vor Frost

Hohe Temperaturen  (> 35°C)

Bei der Applikation bei hohen Temperaturen sind die Verarbeitungszeiten der Produkte 
deutlich kürzer und ihre Viskosität geringer. Folgenden Maßnahmen werden empfohlen:

•	 Schützen Sie die Produkte vor direkter Sonneneinstrahlung
•	 Verarbeitung während der kühlsten Tageszeit
•	 Halten Sie die Produkte von Wärmequellen fern
•	 Lagern Sie die Produkte vor der Verwendung bei +20°C bis +25°C 
	 (z. B.: in einem klimatisierten Raum)
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